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MINISTERRAT 


DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK 

MINISTERIUM FOR NATIONALE VERTEIDIGUNG 

Az.: 04 46 08 


V e r t r a u l i c h e Verschlußsache I 

WS-Nr. : G/739000 


Ausfertigung = - ^ B l a t  t 


M E L D E T A B E L L E 

Grenztruppen der Deutschen Demokratischen 

-Republik 


Die Meldetabelle der Grenztruppen der DDR, Ausgabe 1989, wird er­

l a s s e n und t r i t  t am Ol. 09. 1989 i n K r a f t . 

Die Meldetabelle Grenztruppen, Ausgabe 1987, WS-Nr.: G/73620Ö, 

wird mit Wirkung vom 31. 08. 1989 außer Kr a f t g e s e t z t . 

Der S t e l l v e r t r e t e  r des Chefs und Chef des Stabes i s  t berechtigt, .', 

i n Durchsetzung der Meldetabelle R i c h t l i n i e  n zu e r l a s s e n sowie 

die Anlagen zu verändern,, ohne da/8 die Grundsätze davon berührt 

werden. 


Königs Wusterhausen, S t e l l v e r t r e t e  r des Ministers und 

den 15. 08. 1989 Chef der Grenztruppen der DDR 


i  . O. gez. 
 ."•'&;yyt.
Baumgarten 

Generaloberst 
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1. (1) Die Meldetaballe Grenztruppen der DOR hat Gültigkeit für 

die Bedingungen der ständigen und erhöhten Gefechtsbereitschaft 

und die Erfüllung der Aufgaben in der normalen und verstärkten 

Grenzsicherung/Grenzüberwachung ab der Führungsebene Truppenteil 

aufwärts« ^ 


(2) Bis zur Führungsebene ""ruppenteil i s  t gemäß der Tabelle der 

Meldungen und Berichte fernmündlich zu melden. 


(3) Mit der Auslösung der Stufe "Gefechtsbereitschaft bei Kriegs­

gefahr". "Volle Gefechtsbereitschaft" und dem Obergang zur ge­

fechtsmäßigen Grenzsicherung/Grenzüberwachung sind Meldungen und 

Berichte gemäß den Forderungen der "Termintabelle Krieg" der 

Grenztruppen der DDR zu erstatten. 


I  . Grundsätze der Melde- und Informationstätigkeit 


1. Die Gewährleistung der Melde- und Informationstätigkeit über 
die Lage an der Staatsgrenze und im Grenzgebiet i s  t eine p o l i t i s c h 
unabdingbare Voraussetzung für die Führung der Truppen, 
MeldepfljLchtig sind: ; , > -y^-'J-­

(1) Handlungeoder gegnerischen Kräfte mit aggressivem, Konfliktge­
fahr auslösendem und friedensgefährdendem Charakter, die die un­
verzügliche umfassende oder p a r t i e l l e Herstellung der vollen Ge­
fechtsbereitschaft und den Obergang zur gefechtsmäßigen Grenz­
sicherung erforderlich machem :'• XX':'^--.X'-}X • 

(2) Grenzzwischenfälle, Grenzprovokationen und Grenzkonflikte 
sowie endere Ereignisse an dar Staatsgrenze mit möglichen inter­
nationalem, politischen, ökonomischen, diplomatischen' u.a. Folgen; 

(3) Vorkommnisse und Ereignisse in den Grenzabschnitten, Grenz­

kreisen, Grenzbezirken, Einheiten, Truppenteilen, Verbänden und 

Einrichtungen eter Grenztruppen, die Auswirkungen auf die Gefechts­

bereitschaft, Grenzsicherung, Grenzüberwachung sowie die Sicher­

heit und Ordnung erwarten lassen. 


j 
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2. (1) Meldungen sind rechtzeitig, wahrheitsgetreu und vollständig, 

entsprechend den Festlegungen der "Tabelle der Meldungen und 

Berichte über die Lage an der Staatsgrenze" bis zur festgelegten 

Meldehöhe zu erstatten, Meldungen über erfolgte Festnahmen von 

Personen, die Handlungen zum widerrechtlichen Passieren der Staats­

grenze begehen, sind gemäß Anlage 9 und Anlage 10 zu k l a s s i f i z i e r e n . 


(2) Unvollständige Angaben entbinden nicht von der Pflicht der 
fernmündlichen und der fernschriftlichen Sofortmeldung. Die im ' 
Ergebnis der weiteren Überprüfung gewonnenen Erkenntnisse sowie 
notwendige Korrekturen sind fernmündlich und f e r n s c h r i f t l i c h als 
Ergänzungsmeldung zu erstatten. 

(3) Es i s  t zu gewährleisten, daß Informationen der anderen Schutz-

und Sicherheitsorgane, der Partei- und Staatsorgane, der f r e i w i l ­

ligen Helfer der Grenztruppen und der Bevölkerung im Grenzgebiet 

beurteilt, in der Führungstätigkeit berücksichtigt und in die 

Meldetätigkeit einbezogen werden. .;.."/« 


(4) Es i s  t zu gewährleisten, daß Informationen einmal erfaßt, ge­

meldet und nachgewiesen werden. In die Meldetätigkeit i s  t die Mehr­

fachnutzung der Informationen, einschließlich von Dateien und 

Datenbanken der EDV-Projekte, verstärkt einzubeziehen. 


3. (1) Die 1. Sekretäre bzw. Diensthabenden der zuständigen Be­

zirk s - und Kreisleitungen der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands sowie die Vorsitzenden bzw. Diensthabenden der zu­

ständigen Räte der Bezirke und Kreise sind über Vorkommnisse an 

der Staatsgrenze und im Grenzgebiet bzw. über Vorkommnisse in den 

Grenztruppen mit Auswirkungen auf die Bevölkerung im erforderlichen 

Umfang, bei Vahrung der Geheimhaltung bei der Informationsüber­

mittlung auf Entschluß des Kommandeurs des Truppenteils/Kommandeurs 

des Verbandes zu informieren. - " . ' • 


im weiteren Tabelle der Meldungen 
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(2) Der Informationsaustausch mit den anderen Schutz- und Sicher­
heitsorganen der DDR i s  t zwischen den in der Anlage 1 festgelegten 
Führungsorganen aufgabenorientiert, unter Wahrung der Geheimhal­
tung, durchzuführen und hat insbesondere die Informationen zu bein­
halten, die für die Organisation und Durchführung des Zusammen­
wirkens zum Schutz der Staatsgrenze für die Gewährleistung der 
Sicherheit und Ordnung im Grenzgebiet und in den Seegewässern der 
DDR von gegenseitigem Interesse sind (Anlage 2 )  . 

(3) Der Informationsaustausch nit den Führungsorganen und Einheiten 
der L u f t s t r e i t k r ä f t e / L u f t v e r t e i d i g u n  g (Anlage 3) hat zu beinhalten: 

-	 den widerrechtlichen E i n - oder Ausflug über die Staatsgrenze 
sowie die Nichteinhaltung der zugewiesenen Flugstrecken und 
-höhen, 

-	 Durchführung von Wirtschafts- und Agrarflügen in Flugbeschrän­
kungsgebieten an der Staatsgrenze der DDR zur BRD und in der 
BERLINER Kontrollzone sowie beiderseits der Staatsgrenze zur 
VR POLEN und zurCSSR . ~ 

(4) Informationen über S c h a d e n s f ä l l e  , Katastrophen und Havarien, 
insbesondere solche, die Auswirkungen auf das Hoheitsgebiet der 
DDR oder das Hoheitsgebiet des angrenzenden Staates haben, sind 
unverzügl ich an die s taat l ichen Organe und Dienststel len der j e ­
weiligen Grenzkreise, Grenzbezirke bzw. Ministerien weiterzule i ten. 

a) A l l  e an der Staatsgrenze der DDR zur BRD sowie zu BERLIN (WEST) 
entgegengenommenen Informationen sind unverzügl ich durch den 
Kommandeur des Truppenteils bzw. den Diensthabenden S t e l l v e r  ­
treter zu beurtei len. 
Zur Prüfung der Angaben, Einleitung erforderl icher Sofortmaß­
nahmen, Informations- und M e l d e t ä t i g k e i  t sowie zur Vorbereitung 
von GIP-Informationen 1st ein Entschluß zu fassen und sind Auf­
gaben zu s t e l l e n  . ' ­
In Abhängigkeit vom Charakter der Information i s  t fernmündlich 
und fernschr i f t l i c  h auf dem Meldeweg 1 oder 2 über 

 WS-Nr. : G/739000 6
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. den I n h a l t der Information,^*-"' 


. den Entschluß und 


. die e i n g e l e i t e t e n Sofortmaßnahmen 


Meldung zu e r s t a t t e n 


b) Informationen, d i e einen Antrag bzw. die Genehmigung zun örtlich 

und z e i t l i c  h b e f r i s t e t e n Betreten von grenzanliegendem Gelände 

beinhalten, sind vom Kommandeur des Verbandes an den S t e l l v e r  ­

t r e t e r des M i n i s t e r s und Chef der Grenztruppen der ODR fe r n ­

s c h r i f t l i c  h zu melden. \_ 


c ) Erhaltene Informationen der BRD-Seite über die Grenzinforma­
tionspunkte mit möglichen schwerwiegenden p o l i t i s c h e n Auswir- • 
kungen sowie entstehende Gefahren für das Leben der Bevöl­
kerung sind vom Kommandanten bzw. Diensthabenden O f f i z i e  r der 
Grenzübergangsstelle sofort an den Kommandeur des Verbandes bzw. 
dessen Diensthabenden S t e l l v e r t r e t e  r zu melden. 

(5) Oer Informationsaustausch über die Lage an der Staatsgrenze und 

im Grenzgebiet an der Trennungslinie zum Grenzbezirkskommando 6, 

ROSTOCK, hat in Verantwortung des Kommandeurs des Grenzbezirkskom­
mando8 1, SCHWERIN, sowie des Kommandeurs des Grenzkommandos zur 

VR POLEN auf der Grundlage des Pr o t o k o l l s über das Zusammenwirken 

an der Trennungslinie zu erfolgen. 


(6) Der Informationsaustausch mit den Führungsorganen und E i n h e i t e n 

der Grenzschutzorgane der Tschechoslowakischen S o z i a l i s t i s c h e n 

Republik und der Volksrepublik POLEN i s  t auf der Grundlage der 

"Ordnungen über Grenzangelegenheiten DDR/CSSR und DDR/VR POLEN"und 

der gemeinsamen Festlegungen der Hauptgrenzbevollmächtigten i n 

Verantwortung der Kommandeure der Grenzkonmandos zur CSSR und zur 

VR POLEN zu o r g a n i s i e r e n und durchzuführen. 


4. (1) Die Kommandeure a l l e  r Führungsebenen sind für die Melde- und 

Informationstätigkeit gemäß den Forderungen d i e s e r Meldetabelle 

ve r a n t w o r t l i c h . . - • 


r 
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Sie haben zu gewährleisten, daß 


- zweifelhafte bzw. sich widersprechende Angaben auf ihre Richtig­

keit	 geprüft, . . . 

'l . ' " T - ' " '.v'*--: '̂. '!;*."; . • • * 7 V . . ' . 

^	 ­
- ungenaue Angaben präzisiert,	 ' 

- unvollständige Angaben	 unverzüglich ergänzt sowie 


- nicht geprüfte Angaben bzw. Vermutungen als solche gekennzeich­

net werden. 


(2) Meldungen der Kommandeure sowie Stellvertreter der Kommandeure 
und Stabschefs/Diensthabender Stellvertreter sind über das Opera­
tive Diensthabende Führungssystem zu duplieren. ­

5. Durch die Diensthabenden Besatzungen ist ' eine hohe Qualität bei 

der Erarbeitung, Übermittlung und Aufbereitung von Meldungen sowie 

der Darstellung von Lageangaben zu gewährleisten. Durch Festle­

gungen in die Dienstanweisungen der Diensthabenden Besatzungen i s  t 

zu sichsrn, deß» 


- Spezialisten alle r Fachbereiche,	 . 

- Untersuchungs- und Kontrolloffiziere, sowie bei Erfordernis 

- Offizisrs dsr Führungsorgane anderer Schutz- und Sicherheitsor­

gane . .., . . ;' v 


in die Erarbeitung einbezogen werden. / 
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I I  . Grundsätze der Untersuchung 


1. Nach Bekanntwerden von meldepflichtigen Vorkommnissen haben die 

Diensthabenden Besatzungen, die Diensthabenden S t e l l v e r t r e t e  r und 

die Kommandeure a l l  e zum Schutz der Gesundheit und des Lebens von 

Menschen, zum Schutz der Staatsgrenze der DDR, zur S i c h e r h e i t i n 

den Kasernen und Objekten sowie zur Gewährleistung der Informations­

b e r e i t s t e l l u n g e r f o r d e r l i c h e n Maßnahmen e i n z u l e i t e n . 

Im I n t e r e s s e der Untersuchung sind b i s zum E i n t r e f f e n zuständiger 

Untersuchungsorgane, Maßnahmen zur Sicherung des E r e i g n i s o r t e s e i n ­

z u l e i t e n . 


2. (1) Zur Untersuchung von ungesetzlichen Grenzübertritten (Grenz­

durchbrüchen) und Fahnenfluchten e r f o l g t der E i n s a t z des Unter­

suchungsführenden auf der Grundlage des bestätigten Entschlusses 

des Kommandeurs des Verbandes oder auf Befehl des S t e l l v e r t r e t e r s 

des Ministers und Chefs der Grenztruppen der DDR unter Berück­

sichtigung der zu erwartenden p o l i t i s c h e n Auswirkungen und militä­

rischen Folgen des Vorkommnisses. 

Im Grenzbezirkskommando ohne u n t e r s t e l l t e Grenzkreiskommandos hat 

der Kommandeur des Verbandes,die Untersuchung zu führen. 


Die Untersuchung bei ungesetzlichen Grenzübertritten (Grenzdurch­

brüchen )/Fahnenfluchten hat grundsätzlich durch den Kommandeur des 

Truppenteils zu erfolgen, wenn . , 


- e  s s i c h um Einzeltäter, Zivilbeschäftigte der Nationalen Volks­

armee, der Grenztruppen, Soldaten im Grundwehrdienst oder Unter­

o f f i z i e r  e auf Z e i t handelt, die keine Geheimnisträger im Sinne 

der D i e n s t v o r s c h r i f t Nr. 010/0/009 s i n d ; 


-	 es s i c h bei dem Vorkommnis nicht um Wiederholungstäter i n der­

selben E i n h e i t oder demselben Grenzabschnitt handelt sowie 


•	 f. • 
-	 es s i c h bei der Tat um keinen schweren F a l  l handelt. ., « '•• 
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Der s c h r i f t l i c h  e Untersuchungsbericht i s  t i n Ver a n t w o r t l i c h k e i t 

des befohlenen Untersuchungsführenden i  n d r e i f a c h e r Auefertigung 

gemäß Anlage 6 zu e r a r b e i t e n und zu unterschreiben. 


Die Vorlage hat zu erfolgen, ^ 


a) bei Untersuchung durch den Kommandeur des Verbandes sowie be­

fohlene G e n e r a l e / O f f i z i e r e des Kommandos der Grenztruppen 


beim S t e l l v e r t r e t e r des Mi n i s t e r s und Chef der Grenztruppen 

der DDR innerhalb von 10 Tagen ne-ch Bekanntwerden des Vor­

kommnisses. 


b) bei Untersuchung durch den Kommandeur des Truppenteils 


beim Kommandeur des Verbandes zur Bestätigung innerhalb von 

8 Tagen und 


beim S t e l l v e r t r e t e r dee Chefs und Chef des Stabee zur Kenntnis­

nahme innerhalb von 10 Tagen nach Bekanntwerden des Vorkommnis­

ses. 


I n Verbänden ohne u n t e r s t e l l t e Truppenteile gelten die Festlegungen 

gemäß Punkt a )  . 


Bei der Untersuchung anderer Vorkommnisse, für die gemäß der Ta­

b e l l e der Meldungen Untersuchungsberichte vorzulegen sind, i s  t 

sinngemäß den o.g. Festlegungen zu verfahren. 


(2) Die Spezialkommission der zuständigen Bezirksverwaltung des 

Ministeriums für S t a a t s s i c h e r h e i t i s  t auf Entschluß des Komman­

deurs dee Verbandes, nach Bestätigung durch den S t e l l v e r t r e t e r des 

Mi n i s t e r s und Chef der Grenztruppen der ODR, anzufordern, insbe­

sondere bei 


- ungesetzlichen Grenzübertritten (Grenzdurchbrüchen) i n Richtung 

DDR - BRD/BERLIN (WEST), 
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- ungesetzlichen Grenzübertritten in Richtung BRD/BERLIN (WEST) ­
DDR j 


- versuchten ungesetzlichen Grenzübertritten (Grenzdurchbrüchen) in 

schweren Fällen; 


-	 Fahnenfluchten oder ungesetzlichen Grenzübertritten (Grenzdurch­

brüchen) von fahnenflüchtigen Angehörigen verbündeter Armeen; 


- Anschlägen gegnerischer Kräfte, bei denen Angehörige der Grenz­

truppen, andere Bürger der DDR oder Angehörige verbündeter 

Armeen verletzt oder getötet wurden,bzw. bei anderen schwerwie­

genden Auswirkungen} 


- Vorkommnissen an der Staatsgrenze, bei denen Täter schwer ver­

letzt oder getötet wurden bzw. sich verletzten oder töteten; 


-	 Luftraumverletzungen «it erzwungenen Landungen. > . 


3. Luftraumverletzungen der DDR und widerrechtliches Oberfliegen 

der Staatsgrenze in Richtung des angrenzenden Staates, die durch 

Angehörige der Grenztruppen beobachtet und gemeldet wurden, sind 

in Verantwortung der Kommandeure der Truppenteile sofort nach Be­

kanntwerden zu untersuchen und zu dokumentieren (Anlage 7). • ' • 


WS-Nr. t G/7390O0
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M.Meltimege 

Meldeweg 1 

Informationsaustausch mit den zuständigen Dienstbereichen 
sowie den Kräften des Zusammenwirxens (zw den Organen
der Zusammenarbeit (ZA) gemäß infonrntionsordnungdes
jeweiligen Führungsorgans 

Erlauferunp: ̂ — - f e s t g e l e g t  e Meldung
" , — oußerung oder Informationsaustausch 

Meldung auf Entschluß 
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Meldeweg 2 

6 
Ndr. - — r  ~ — i — ' 


AC StKSC 

Dhsteilv. DHSMv. DHStBllV DHSteti* 

— 
r • 1 —1 — : — T1 

0/-7 6F/Z 
0pZ> 


1 


Informationsaustausch mit den zuständigen Dienstbereichen 
some den Kräften des Zusammenwirkens {Zhij den Organen
der Zusammenarbeit !ZA) gemäß Informationsordnungdes 
jeweiligen fütirungsorgans 

Erläuterung: — festgelegte Meldung* -Duplierung oder Informa­

tionsaustausch Meldung auf Entschluß 


• stccs/stKSC- während der Dienstzeif • DHsteiiv. • 

außerhalb der Dienstzeil 
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A  T stxsc StKSC StCCS 

DHStellV. DHSteltV. DHStW DHStel/v
T j T 

Informationsaustausch mit den zustand/gen Dienstbereichen 
sowie den Kräften des ZusammenwTKens (ZWden Organen
der Zusammenarbeit (ZA) gemäß införmationsordnung des 
jeweiligen Fühmngsorgans 

Erläuterung:- festgelegteMeldung-* —^Duplierung oder Informa­
tionsaustausch — MeldungaufEntschluß 

WS-Nr . : G/739000 14 
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MeldewegMeldeweg 44 

Erarbeitung schriftlicher Meldungen -—

1 

| 

6 I I 

FüSt FüSt OFZ OFIZ 

FBStl FBStl FBStl FBStl r-
KC Kür. Kür. DHStellv. \% 

FBStl FBStl F B S t  l FBStE 
A C Kör DHSteltv. CiL 

InAbhängigkeit vonder durch den StMCGTbefohlenen FBSt
haben die Kurie, OHSteiiK. c/L, KOS die Arbeit in den
FüSt\ OFZ, OFIZ innerhalb von 30 Minuten aufzunehmen. 

Nach Arbeitsaufnahme sind Metdungen durch die DHß

zuderzutosenden Führungsaufgabe nicht zu duptieren. 


Erläuterung:^—festgelegte Meldung ^^^eisungenjinfcurnat.
FBSt= fvhrungsoeieitschaRsstu^

AO 10/86 des SiMCSF
' ' • DHB = Diensthabende Besatzung 
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IV.	 B e r i c h t e und Meldungen 

.i 

1. Arten der Meldungen und Berichte 


FM Fernmündliche Sofortmeldungen 

FS F e r n s c h r i f t l i c h e Sofortmeldungen 


-	 SM S c h r i f t l i c h e Meldungen 

-	 DM Datenmeldungen 

-	 FU F e r n s c h r i f t l i c h e Untersuchungsberichte 


UB S c h r i f t l i c h e Untersuchungsberichte 

FD Fotodökumentationen/Videodokumentationen 


(1)	 Fernmündliche Sofortmeldungen (FM) 
(Anlage 4) 

sind bei besonderen Vorkommnissen an der Staatsgrenze und i n den 

eigenen Ei n h e i t e n , die eine unmittelbare Gefährdung der S i c h e r h e i t 

und Ordnung an der Staatsgrenze, der Wirksamkeit der Grenzsicherung 

und der Ge f e c h t s b e r e i t s c h a f t d a r s t e l l e n , zu e r s t a t t e n . FM sind auf 

der Grundlage der Meldewege und der Tabelle der Meldungen, unter 

Wahrung der »Vachsamkeit und Geheimhaltung, zu e r s t a t t e n . 


(2) F e r n s c h r i f t l i c h e Sof ort^ieldungen (FS) 
(Anlage 4) 

sind b i s zu der i n der Tabe l l e der Meldungen festgelegten Melde­

höhe zu e r s t a t t e n . 

Meldungen, die bis zum S t e l l v e r t r e t e  r des Ministers und Chef des 

Hauptstabes zu e r s t a t t e n s i n d , sind gleichlaufend an den S t e l l v e r ­

t r e t e r des Ministers und Chef der Grenztruppen s^er DDR sowie an 

den Kommandeur des Grenzbezirkskommandos zu e r s t a t t e n . 


Termin: x + 120 Minuten 

a l s x - Z e i t g i l  t die Z e i t des Bekannt./erdens des E r e i g n i s s e s i n 

der Grenzkompanie 


VVG-Nr.: G/73900C 
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(3) Schr i f t l i ch  e Meldungen (SM) dee S te l l ver t re t er  s des Ministers 
und Chefs der Grenztruppen der OOR an den Minister für Nationale 
Verteidigung (Anlage 5) 

sind bei besonderen Vorkommnissen, in deren Folge schwerwiegende 
pol i t i sche , m i l i t ä r i s c h  e und ökonomische Auswirkungen zu erwarten 
s ind, auf Befehl des S t e l l v e r t r e t e r  s des Ministsrs und Chsfs der 
Grenztruppen der DDR gemäß Meldeweg 4 zu erarbeiten. 
Die Erarbeitung erfolgt in Verantwortung des S te l l ver t re t er  s des 
Chefs und Chefs des Stabes bzw. außerhalb der Stabsdisnstzeit des 
Diensthabenden S t e l l v e r t r e t e r  s durch die festgelegten Angehörigen 
der Grenztruppen im Operativen Führungs- und Informationszentrum. 
In den nachgeordneten Führungsorganen i s  t die Führungsberei tschaft 
zur Gewährleistung der Führungs- und M e l d e t ä t i g k e i  t gemäß Meldew êg 4 
zu erhöhen. ^ 

Termine;	 A. * , , 

-	 Vorlage der Angaben zur Erarbeitung der Meldung im Kommando der 
Grenztruppen x + 120 Minuten; 

-	 Erarbeitung der Meldung mit Anlagen, bis x + 200 Minuten; 

-	 Vorlage beim S t e l l v e r t r e t e  r des Ministers und Chef der Grenz­
truppen x +.220 Minuten. 

(4) Datenmeldungen (DM) 
~ t .. . . . . . . . f ^ . . . . . ^ 


sind entsprechend der Tabelle der Meldungen in den Führungss te l l e  n 
der Kommandeure der Grenzkreiskommandos/Grenzbezirkskommandos durch 
die Diensthabenden Besatzungen zur EDV-Anwendung B61 zu erarbeiten 
und zu ü b e r m i t t e l n  . ' - . .  . 
DM sind anderen Arten von Meldungen g le ichgeste l l t  . Unterlassene, 
falsche oder v e r s p ä t e t  e DM sind a l  s Meldeverstoß zu werten. 
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Termine; 


- Erarbeitung: s o f o r t nach der f e r n s c h r i f t l i c h e n S o fort­

meldung 


- Berichtigung: Prüfung und Berichtigung nach Abschluß der 

Untersuchungen 

: ' ' / •  N . ' 

- Übermittlung: p e r i o d i s c h 

' • ' " ' / ' 

(5) F e r n s c h r i f t l i c h e Untersuchungsberichte (FU) 


sind an die i  n der Tabel l e der Meldungen f e s t g e l e g t e Meldehöhe ab­
zusetzen. . j . . t 

FU an den S t e l l v e r t r e t e  r des M i n i s t e r s und Chef des Hauptstabes 

sind gleichlaufend an den S t e l l v e r t r e t e  r des M i n i s t e r s und Chef 

der Grenztruppen der DDR sowie an den Kommandeur des Grenzbezirks­
kommandos z u ' e r s t a t t e n und an den Operativen Diensthabenden a l l e  r 

Führungsorgane zu übermitteln (Anlage 8 )  . 


Termin: '. 


- Vorlage x + 24 Stunden 


(6) S c h r i f t l i c h  e Untersuchungsberichte (UB) 


sind i  n Verantwortung des Untersuchungsführenden i  n dr e i f a c h e r Aus­

fertigung zu era r b e i t e n und gemäß Anlage 6 an die festgelegte Melde 

höhe zur Bestätigung bzw. Kenntnisnahme zu übergeben. ^ 


(7) Fotodokumentationen/Videodokumentationen (FD) 


sind gemäß Anlage an z u f e r t i g e n . 

Durch den Kommandeur des Grenzkreiskommandos/Grenzbezirkskommandos 

sind 3 Ausfertigungen der Fotodokumentation bzw. eine Videokassette 

über den OpD des Kommandos der Grenztruppen dem S t e l l v e r t r e t e  r des 

Chefs und Chef des Stabes unter Nutzung der Kurierverbindungen vor­

zulegen. ' 
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In Abhängigkeit von Informationsgehalt sind dazu außerplanmäßige 
Kurierverbindungen sowie Hubschrauber zu nutzen. 

Terminei	 " 

-	 Vorkommnisse mit eingetretenen oder noch möglichen polit ischen 
und m i l i t ä r i s c h e  n Folgen 

. an den Kommandeur dss Verbandes x • 20 Stunden 


. an den S t e l l v e r t r e t e  r des Chefs 


und Chef des Stabes	 x + 24 Stunden 

bzw. auf gesonderten Befahl; 

-	 a l l  e anderen festgelegten Vorkommnisse 

. a  n den Kommandeur des Verbandes x + 3 Tage 


. an den S t e l l v e r t r e t e  r des Chefs 

und Chef des Stabee x + 4 Tage 


bzw. auf gesonderten B e f e ń l  . 

(8) Meldungen über die Verletzung dee Luftraumes der DDR 

sind gemäß Tabelle der Meldungen auf der Grundlage der Anlage 3 zu 
erstatten. 

• ) , •	 . , • _ • --. . " . . Z 
Termine: 

-	 Übermittlung des Signals an die FuTK x + 1,5 Minuten; 

-	 Ergänzungsaeldung an die FuTK und die 
Operativen Dienethebenden der vorge­
setzten Führungeorgane x + 3 Minuten; 

-	 Fernschr i f t l i che Sofortmeldung. 

l '	 ' • • 
Bei a l l e  n Arten der Meldungen sind die Meldeabschnitte in der Mel­
dung anzugeben (Anlage 11). 
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2. T a b e l l e der Waldungen und Be r i c h t e 

L f d . 
Nr. 

1 

I n h a l t Malderieg 1 
Heidung an 
K-GBK StMCGT MfNV/ 

StMCHS 

Meldeweq 2 
Meldung an 
StKSC CGAK1. 
OH Stv . 
GBK 

DH GAK1. 
KGT 

StCCS 
DH StV. 
des CGT 

StMCHS 

Meldeweo 3 
Meldung an 
OpD 
GBK 

OpD 
KGT 

10 Ii 

OpD 
MfNV 
OH/ZGf 

O l Maßnahmen zur Überführung der 
NATO-Staaten und I h r e r S t r e i t  ­
kräfte von F r i e d e n s - I n den 
Kriegszustand 

( 1 ) Auslösung von Einzelmaß­
nahmen des NATO- und nationalen 
A l a r u e y s t e n s 

FM 
FS 

FM 
FS 

FM 
FS 

(2) I n k r a f t s e t z u n g von B e r e i t ­
echef tseystemen der S t r e i t  ­
kräfte dar NATO-Staaten 

FS 

(3) Maßnahmen der Her s t e l l u n g 
höherer Stufen dar Gefechts­
b e r e i t s c h a f t b e i den NATO-
Streitkräften 
a) Erweiterung der D i e n s t ­

habenden Systene FM 
FS 

b) Beginn der Mobilaachung FM 
FS 

FM v 
FS FS 

c ) Heranführung von Verstör­
kungekräftan 

. FM 
FS 

FM 
FS FS 

d) V e r l a s s e n der Objekte/Basen 
durch NATO-StreltkrSfte 

FM 
FS 

FM 
FS FS 

e) Beginn der En t f a l t u n g und 
Einnahme der Ausgangs­
gruppierung 

FM 
FS 

FM 
FS FS 

f ) Ablösung der Grenzüber­
nachungsorgane durch NATO-
S t r e i t k r S f t e 

FM 
FS 

FM 
FS FS 
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v
g) Evakuierungemaßnahaen a l l e  r 


 A r  t 

02- Handlungen der NATO-Streitkräfte, 


der Grenzüberwachungeorgane, Po­

l i z e  i s o n i e paramllltärlacher 

Organe i  n Nähe der S t a a t s g r e n z e 

der DDR 


(1) Handlungen i  n Nahe der 

Sta a t e g r e n z e 

a) Gruppenstärke 


b) Zugstärke 

c) Kompaniestärke 

d) Stärke T r u p p e n t e i l 


e) Stärke ab Verband aufwärts 


(2) E i n s a t z von Kräften an der 

Sta a t s g r e n z e im normalen Regime 

a) Besetzung der B a s i s - B - S t e l l e n 


der US-Armee durch S t r u k t u r -

mäßige Kräfte im normalen 

D i e n s t r e g i a e 


b) Handlungen von Aufklärungs­

kräften der NATO-Kontingente 

ohne B e s o n d e r h e l t e n 


c) Handlungen der GrenzQber­
wachungaorgane i  n der n o r ­

malen Grenzüberwachung 


d) Einweisung von Militärper­

sonen 


*FS a l  s Zusammenfassung nach K o n t i n g e n t e n und T r u p p e n t e i l e n m i t Stand


FM 
FS 

FM 
FS FS 

16 i l IL 

FS 
FS 1 

FS 1 

FM 
FS 
FM, 
FS J 

FS 
FS 
FM 
FS 
FM 
FS 

FS 

FS 

FS 

DM OM 

FS DM OM 

DM DM 

FS FS* DM DM 

 15.00 Uhr b i  s 18.00 Uhr t i g l l e  h 
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10 11 _12_ 
03 Ausbildungsmaßnahmen der NATO-

Streitkräfte und Grenzüber­
wachungeorgane 

Beginn und Beendigung von Übungen 
a) Truppenübungen ab Arneekorpe 

aufwärts und s t r a t e g i s c h e 
Koaaandostabeübungen 

b) Truppenübungen ab T r u p p e n t e i l 
aufwarte und Kommandos tabs­
übungen * 

c) s o n s t i g e Übungen ab Verband 
aufwärts 

FS 

-FS 

FS 

d) Auebildungsmaßnahmen i  n un­
m i t t e l b a r e r Nähe d e r , S t a a t s ­
grenze ab Zugstärke 

e) Überprüfungen der Gefechts­
b e r e i t s c h a f t , Alarmübungen 
- i  n Geeantrahnen der NATO-

Streitkräfte 

FS FS 

FM 
FS 

- ab D i v i s i o n aufwärts FM 
FS 

- ab_Regiment/Truppenteil 
abwarte FS 

FM 
FS 

04 Besonderheiten i  n der Funklage 

05 

Wichtige Besonderheiten i  n Funk­
beziehungen der Führung, des Zu­
sammenwirkens, der Benachrichtigung 
und Warnung 
Handlungen von z i v i l e  n Kräften 
i n Nähe der Staatsgrenze der DDR 

FS 
FM 

FM 
FS 

(1) Aufenthalt von Regierungsmit­
g l i e d e r n der BRD, des Sonate von 
BERLIN (WEST) sowie anderer o f f i ­
z i e l l e  r Persönlichkeiten 

F Ś FS F S s . — F  S D M DM 

( 2 ) A u fenthalt bekannter Provo­
kateure an der Staatsgrenze 

FS FS 

WS-Nr,! 6/739000 
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(3) Ansammlung, Heranführung 
und Einweisung von Personen i  n 
Z i v i  l an dar S t a a t s g r e n z e 
( 4 ) Durchführung von Hetzveran­
s t a l t u n g e n i  n Nahe der S t a a t s ­
grenze 
- größeren Ausmaßes und erheb­

l i c h e m Einfluß auf das
H o h e i t s g e b i e t der DDR

- a l l  e w e i t e r e n V e r a n s t a l t u n g e n 
(5) E i n s c h l e u s e n von Hetz­
s c h r i f t e n über d i e S t a a t s g r e n z e 
E i n s c h l e u s e n und Anschläge auf 
d i e S taategrenze der DDR 

 FM 
 FS 
 FD 

FM 
FS 
FD 

FM 
FD 

FS 

FS 
FS 

FS 

FS 

FS 
FS 

FS 
FS 

DM 
FS 

DM 
DM 
DM 

DM 
FS 

DM 
DM 
DM 

(1) V e r l e t z u n g e n der S t a a t s ­
grenze der DDR vom H o h e i t s g e . 
b i e t der BRD und vom Gebiet 
von BERLIN (WEST) aus 
- d u r c h Angehörige der be­

w a f f n e t e n Orgene 
- d u r c h Gruppen von Personen 

über e i n e n längeren Z e i t r a u m 

F S  . FS .F  S 

FM 
FS 
FD 

FS 

FM 
FS 

FM 
FS 
FD 

FS 
FD 

OM 

DM 

DM 

DM 
Angehörige anderer Organe 
(Feuerwehr e t c . ) 
Z i v i l p e r s o n e n ( m i t Ausnahme 
k u r z z e i t i g e n Übertretens/ 
Oberfahrens ohne erkennbare 
p r o v o k a t o r i s c h e A b s i c h t ) 
Z i v i l p e r s o n e n , k u r z z e i t i g e s 
Obertreten/Überfahren ohne 
erkennbare p r o v o k a t o r i s c h e 
A b s i c h t 

FS 

FS 

FS FS 

FS 

FS 

FS 

DM 

DM 

DM 
FM 

DM 

DM 

DM 

(2) Zurückweisung von Personen 
wegen V e r l e t z u n g der S t a a t s g r e n z e 
d u r c h d i e z u r Grenzsicherung e i n ­
e i n g e s e t z t e n Kräfte der GT 

FM DM DM 
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(3) Verletzung der Lufthoheit 
der DDR (Luftraumverletzungen) 
W i d e r r e c h t l i c h e s Oberfliegen 
der Staatsgrenze 

(4) Verletzung der T e r r i t o r i a l ­

gewässer der ODR 

(5) Anschläge gegen Grenzsiche­
rungsanlagen der DDR durch geg­
n e r i s c h e Kräfte vom Hoheitsge­
b i e t der BRD bzw. Gebiet von 
BERLIN (WEST) aus 

-	 mit erheblichen Auswirkungen FM 
(Sprengung, Nutzung Technik FS 
u . a . ) FU 

FD 

-	 a l l  e anderen Fälle der An­


schläge gegen Grenzsiche­
rungsanlagen . . 


(6) Zerstörung, Beseitigung 
und Beschädigung von Grenz­
zeichen 
(7) Zerstörung und Beseitigung 
von Grenzsäulen 

(8) Beschädigung von Grenz­
säulen, Entfernen Staatsem r

blem und Nummernschild 
(9) Sonstige Anschläge auf das 
Hoheitsgebiet der DDR (Be­
schießen, Legen von Bränden u . a . ) 

(10) Bewerfen des Hoheitege­
b i e t e s der OOR, der Grenzsiche­
rungsanlagen sowie grenznah 

stehender Gebäude 

mit E i n t r e t e n e i n e s Schadens 


ohne E i n t r e t e n e i n e s Schadens 


FS 

- KLSK/LV) 


FM 


FM

FS

FD

FM

FS

FD 

FM

FS

FD 


FM

FS


FM 

FS 
F S 1


FD


FS FS FS FM FM FM 

DM DM - Doku­


ment. 

-	 top. 


Karte 

(Information an Grenzbrigade KOSTE) 


FS	 DM DM 


 FS FM 

 FS FS DM OM 

 FD , FD 

 FD FD 

 FS FS DM DM 


 FD FD 

. FS FS DM DM 


DM DM 

FM FM 


 FM DM DM 

 FS FS FS 


 FS FD FD 

 FS FS 


DM DM 

FM FM 


WS-Nr, : G/739000	 3  1 


V 



12 

i1 


10 11 


07

(11) A u f s t e l l u n g oder Ablagerung
von Gegenständen und Sachen bzw. 
w i d e r r e c h t l i c h e Nutzung über die 
Staatsgrenze der DOR 

 Handlungen gegen Grenzsicherungs­
kräfte und andere Bürger an der 
Staatsgrenze auf dem Hoheitsge­
b i e t der DDR S 

> FD 
FM 
FS FS

FD 
FM 

 FS 
FD 
FS 

DM DM 

(1) Oberfälle und Anschläge, e i n ­
schließlich Schießen mit Schützen­
waffsn auf Grenzsicherungskräfte/ 
Grenzüberwachungskräfte und andere 
Bürger an der Staatsgrenze auf dem 
Hoheitsgebiet der DDR 

- ohne E i n t r e t e n von Personen­
schaden 

FM 
FS 
FU 
FO 

FM 
FS 
FU 
FO 

FM 
FS 
FU 
FD 

FM 
FS 
FU 

FS 

FS FM 
FS 
FU 

FS 
FU 

OM 

DM 

OM 

DM 
- Beschießen mit anderen Waffen 

und Geräten ( L e u c h t p i s t o l e n , 
pyrotechnischen A r t i k e l n , 
S t e i n s c h l e u d e r n ) 

(2) Bedrohen von Grenzsicherungs­
kräf ten und Grenzüberwachungskräften 
oder anderen Personen auf dem 1 

H oheitsgebiet der ODR mit Schuß­
waffen 

FM 

FM 
FS 

FS 

FS 

FM 

FM 
FS F  S 

DM 

DM

DM 

 DM 

(3) Provokatorische Handlungen FM 
gegenüber Grenzelcherunge­ FS 
booten (Bedrohen mit Waffen, FD 
gefährliche Annäherung, Ab­
drängen u . a . ) 

(4) Versuche der Kontektaufnähme 
durch Personen von Hoheitsgebiet 
der BRD bzw. Gebiet von BERLIN 
(WEST) gegenüber den Grenzsiche- ,' 
rungskräften und anderen Perso­
nen auf den Hoheitsgebiet der DDR 
- I n h a l t  : Aufforderung zur Fah­

n e n f l u c h t , Hetze u . a . 

- Ansprechen mit allgemeinem 
I n h a l t (keine Grußerweisung und 
Winken) 

FM 
FS 
FD 

FS 
FD 

FS DM

DM

DM

 DM 

 DM 

 DM 
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(5) E r f o l g t e Kontaktaufnahme 
an der Staatsgrenze mit Per­
sonen auf dem Hoheitsgebiet 
der BRD/Gebiet von BERLIN 
(WEST) 
- durch Angehörige der GT FM 

FS 
FU 
UB 

FM 
FS 
FU 
UB 

FM 
FS 
FU 

durch andere Bürger der DDR 

08 Festnahmen und Grenzdurchbrüche 
(1) Feetna hme von Personen wegen 
versuchten Grenzdu rchbruchs DDR­
BRD/BERLIN (WEST), wegen versuch­
t e r Person enentfüh rung bzw. Ve r -
such oder Durchfüh rung von Schleu­
sungen übe r die St aatsgrenze und 
an Grenzüb ergangss t e i l e n 

durch Kräfte der Grenztruppen FS FS FS FM. FM FM 

, • • DM DM 


- durch Kräfte der anderen Schutz- FS FS FM FM 
und Si c h e r h e i t s o r g a n e der DOR im OM DM 
Grenzgebiet der DOR 

- durch Kräfte der anderen Schutz- FS FS FM FM 
und Si c h e r h e i t s o r g a n e der DDR DM DM 
außerhalb d3s Grenzgebietes 

(2) Festnahme von Personen wegen 

Verletzung der Staatsgrenze der 

DDR, Richtung BRD/BERLIN (WEST)­
DDR 

- Angehörige der bewaffneten

Organe

- andere Personen 

 FM 
 FS 

FU 
FM 
FS 
FU 

F S  3 
SM-yFU 

FM

FS

 FS FM FS 

DM DM 
 FM 

FS FS DM DM 
(3) Grenzdurchbrüche, e i n -
schließlich Fahnenfluchten von

 FM
 FS

 FM
 FS

 FM 
 FS FS ' FM * 

Angehörigen der Grenztruppen
über d i e Staatsgrenze

 FU
 UB

 FU
 UB 

 SNr/FU 
DM DM 

») I s  t der Grenzdurchbruch/die Fahnenflucht in Übereinstimmung 
suchen, hat die FM auf dem Meldeweg 2 zu e r f o l g e n . 

Z i f f e  r 2.(1) durch den Kommandeur das Truppenteile zu unter ­
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( 4 ) U n g e s e t z l i c h e G r e n z ü b e r t r i t t e 

und Festnahmen an der S t a a t s g r e n z e 

der DDR z u r VR POLEN und z u r CSSR 

(5) Personenentführungen und FM
-Schleusungen über d i e S t a a t s - FS
grenze FU

UB


i6) Selbsttötung von Grenzver­
e t z e r n bzw. festgenommenen 

Personen 
( 7 ) E n t z i e h e n der K o n t r o l l e bzw. 

der Festnahme durch F l u c h t 


(B) Schleusungen über d i e S t a a t s ­

grenze an Gre n z ü b e r g a n g s s t e l l e n 

( 9 ) Festnahmen wegen D u r c h f ü h ­

rung von V o r b e r e i t u n g s h a n d ­

lungen zum Versuch des Grenz­

durchbruches 


09 Anwendung der Schußwaffe im 

Gre n z d i e n s t 


( 1 ) Anwendung der Schußwaffe 

im G r e n z d i e n s t 

- m i t V e r l e t z u n g oder FM


Tod e s f o l g e FS

FU

UB


, '• FD

- a l l  e anderen Anwendungen FM


10 Fahrlässiger S c h u ß w a f f e n g e ­

brauch 


11 Vorkommnisse m i t a u s l ä n d i s c h e n 

Oiplomaten oder M i l i t ä r v e r b i n ­

dungsmissionen bzw. Nutzern 

von BC-Fahrzeugen 


Befahren g e k e n n z e i c h n e t e r 

S p e r r g e b i e t e durch d i e s e 

Kräfte 


 FM 

 FS 

 FU 

 UB 


 FM 

 FS 

 FU 

 UB 

 FD 

 FM 


FM 

FS 

FU 


FM 

-
SM* 


FU 


FM 

FS 


FM 

FS 

FU 

FM 

FS 

FU 

FM 


FM 

FS 


FM 

FS 

FM 

FS 


FM 

FS


FS 

FS 

FM 
FS 
FU 
FM 
FS 
FU 
FS 

• FS 
FU 

FS 
FU 

FS 

FM 
FS 

FS 

FS 

. FM FS 

FS 
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DM DM 

DM DM 

DM DM 


DM DM 


DM DM 


DM DM 

DM DM 
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Weitere Vorkommnisse an den Grenz­
übergangsstellen 

1) T e r r o r a k t e oder Anzeichen
ür Anschlage auf Verkahrsmit­

t e  l des grenzüberschreitenden
Verkehre bzw. gegen Anlagen

 FM 
 FS 

 FU 
 FD 

UB 

FM 
FS 
FU 
FD 
UB 

FM 
FS 
SM% FU 

FS 

DM DM 

(2) Z e i t w e i l i g e Unterbrechung 
bzw. Verzögerung der A b f e r t i ­
gung bzw. Schließung oder Aus­
f a l  l von Sperr- und Sicherunge­
anlagen, wenn di e s e Vorkommnisse 
wesentliche Auewirkungen euf den 
grenzüberschreitenden Verkehr 
bzw. aut die Ordnung und S i c h e r ­
h e i t der Staatsgrenze und an der 
Grenzübergangsstelle haben 
- ohne Auswirkungen auf den grenz­

überschreitenden Verkehr und An­
lagen der Grenzübergangastelle 

(3) Verweigerung der K o n t r o l l e 
durch Militärpersonen 
( 4 ) Vorkommnisse mit ausländischen 
Diplomaten, Unfälle und Sachbe­ ­
Schädigungen an deren Kfz oder 
an Anlagen der Grenzübergangsstelle 
(mit Angabe Nr. des Diplomaten­
passes, der P e r s o n a l i e n , amtl. 
Kennzeichen dee Kfz, Schadenshöhe) 
(5) Unfälle, Sachbeschädigungen 
und Havarien an den Grenzübergangs­
s t e l l e n 

I

FM 

 FM 

FM 
FS 

FM 
FS 

FS­ FM 
FS

FM 
FS

 FS

 FS 

 DM DM 

- mit Todesfolge, schwerem
oder mittlerem Personen­
schaden

 FM 
 FS 

 FD 
FM 
FS 
FD 

FS3SM* 
DM DM 

- n i  t Störungen des grenzüber­
schreitenden Verkehrs bzw. 
an den Anlagen der Grenz­
übergangsstellen 

(6) Todesfälle von BRD-Bürgern,
Einwohnern von BERLIN (WEST)
sowie anderen Ausländern i n n e r ­
halb der Grenzübergangsstellen 

 FM 
 FS 

FM 
FS 

FM 
FS 

FM 
FS 

FM 
FS DM DM 
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( 7 ) Vorkommnisse n i  t Militärtrans­
porten i n T r a n s i t v e r k e h r von und 
nach BERLIN (WEST) , _ ­
(8) ned. H i l f e l e i s t u n g
übergangsstellen 

 an Grenz­

13 ­ Vorkommnisse bei der R e a l i s i e r u n g . 
z w i s c h e n s t a a t l i c h e r Vereinba­
rungen zu Grenzfragen, Abgabe bzw. 
Entgegennahme von Protesten und 
Informationen 

(1) Abgabe bzw. Entgegennahme von 
Prote s t e n und Informationen durch 
beauftragte O f f i z i e r e bzw. Grenz­
posten an der Staatsgrenze oder 
über Grenzinformationspunkte außer 
- Informationen, d i e zwischen­

8taalich v e r e i n b a r t e A r b e i t e n bzw. 
di e Genehmigung des k u r z z e i t i g e n 
Betretens des Hoheitsgebietes der 
•DR zur Durchführung von Arb e i t e n 
b e t r e f f e n 

( 2 ) Nichtdurchführung und Vorkomm­
n i s s e b ei der Durchführung von 
z w i s c h e n s t a a t l i c h v e r e i n b a r t e n 
Maßnahmen an der Staategrenze 
,(3) Verstöße gegen z w i s c h e n s t a a t l i c h 
abgeschlossene Vereinbarungen zu 
Grenzfragen 

14 Sonetige Vorkommnisse an der S t a a t e ­
grenze und im Grenzgebiet 

(1 ) Schadensfälle mit eingetretenen 
oder möglichen Auswirkungen über die 
Staatsgrenze gemäß 
- Ordnung über Grenzangelegenhelten 
DOR-BRD von 11. 11. 1985 

- Ordnung über Grenzangelegenheiten 
DOR-VR POLEN vom 23. 09. 1970 bzw. 

• V Ordnung über Grenzangelegenheiten 
ODR-CSSR vom 08. 05. 1977 

(2) Festnahmen wegen Verletzung der 
Ordnung an der Staatsgrenze 

FM 
FS FS 

FM 
FS 

FS FS 

FM 
FS 

FS FS 

FM 
FS FS FS 

FM 
FS 

FM 
FS 

•  l FM 
.'FS 

FM 
FS 

FS 

FS 

FM 
FS 
FM 
FS 
FU 
FM 
FS 
FU 

FM 
FS 
~FM 
FS 
FU 
FM 
FS 
FU 

OM DM 
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e) E i n e a t z von HS' z u r L u f t a u f ­
k l a r u n g m i t Wertung von Be­

s o n d e r h e i t e n 


(3) Verstärkung d e r Aufklärung 

und der Grenzüberwachung e n t ­

l a n g der Staategrenze \ ' 

a) Führung der AK1. aue z e i t ­


w e i l i  g b e e e t z t a n B - S t e l l e n \ 

der US-Armee 


b) Obergang z u r verstärkten 

Grenzüberwachung 


c) Obergang z u r P o l i z e i l i c h e  n 

G renzsicherung 


d) F e s t s t e l l u n g neu e i n g e ­

s e t z t e  r und d i s l o c a t i o n s  - . • ••„••• 

f r e a d e r Kräfte 


e) A u f - und Abbau f u n k e l e k t r o - ­
n l a o b e r Anlagen 


f  ) A u f - und Abbau p i o n i e r t e c h - . 

n i e c h e r Anlagen 


g) Rekognoszierung bzw. Einweisung., 

von Führungskräften der NATO- ­
Streitkräfte und Grenzüber­

wachungeorgane 


( 4 ) Militärtrensporte I  n Grenz­

nähe und dur c h das H o h e i t s g e b i e t 

der DDR 

(5) E i n - und A u s l a u f von F l o t t e n ­

kräften dar NATO i  a Hafen LOBECK­
TRAVEMONDE 

(6) Veränderungen an f e e t g e l e g t e n 

O b j e k t e n der besonderen Aufmerk­

samkeit 


;
 * F  s a l  s Zuseaaenfasaung nach KontlingtfRtan -unłkTTOppantallen a i  t 
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FS J F  S OM " DM 

FS FS FS 

FM 
FS 
FM 
FS 
FD 
FS 
FD 
F S  » 
FD 
FS 

FM 
FS 

FS 
FD 
FS 
FD 
F  S 
F D 
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2 3 4
A 

(3) Versuche bzw. Durchführung FM FM 

von Geiselnahmen im Grenzge- FS FS 

bi e t bzw. im Be r e i c h von Grenz- FU FU 

übergangssteilen UB UB 

(4) Auffinden von Leichen im 

S c h u t z s t r e i f e n bzw. den Grenz­

sicherungsanlagen und i  n Nähe 

der Staatsgrenze zur VR POLEN 

und zur CSSR b i s zu e i n e r T i e f e 

von 500 m 

(5) Fund von Munition, Spreng­
körpern u . a  . im S c h u t z s t r e i f e n 
(6) Abstürze bzw. Notlandungen FM FM 

von Luftfahrzeugen im Grenzge- FS FS 

bi e t der ODR UB UB 


FD FD 

(7) Unglücksfälle auf den Grenz­
gewäeeern sowie Havarien mit 

Beeinträchtigung der S c h i f f  ­

f a h r t oder Auswirkungen euf 

die S i c h e r h e i t und Ordnung an 

der Staatsgrenze 

(8) Katastrophsn, Havarien und FM FM 

andere Vorkommnisse im Grenz- FS FS 

gebiet, d i e Auswirkungen auf 

die Grenzsicherung bzw. auf 

die S i c h e r h e i t und Ordnung an 

der Staatsgrenze und im Grenz­

gebiet heben 

(9) Auffinden und Bergen von 

Fundsachen und Nutztieren der 

Lend w i r t s c h a f t , deren Eigentümer 

Bürger der BRO bzw. Einwohner 

von BERLIN (WEST) s i n d 

(10) Vorkommnisse im Grenz­
s t r e c k e n a b s c h n i t t der U- und 
S-Bahnlinian des West-Weet-Verkehre 
mit Auswirkungen auf die Grenz­
sicherung bzw. auf die S i c h e i — 
h e i t und Ordnung 
(11) A u s f a l  l von p i o n i e r - , 

s i g n a l  - und nachrichtentechnischen 

Anlagen an der Staatsgrenze 


BStU 
000937 

5

FM,
SMJ/FU

 6

FM
FS
FU
FD

, / 

7

 FS

 8

 FM 
 FS
 FU
 FD 

9

 .- 1 

 FS 
 FU 
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l o ­ i  i 

- S c h ä d e n an An l a g e n , zu d e r e n ' 
I n s t a n d s e t z u n g mehr a l s 24 
Stunden benötigt werden 

FM FM 
FS FS 

- e r h e b l i c h e S c h ä d e n m i t einem 
A u a f a l l über e i n e längere Z e l t 

FM, FM 
FS FS 

- Feh l a u s l ö s u n g e n
anlagen 

 von S i g n a l ­ FM FM^ 

(12) F e s t s t e l l u n g vop Anzeichen
über den Versuch des Grenzdurch­

 ' j ' 

bruches 
- E r h a l t , v o n Hinweisen, Beabach­

tungen u.a. 
FM FM 

- g r e n z t a k t i s c h e Handlungen z u r 
Ver h i n d e r u n g von Grenzdurnh­
b,rüchen ab Grenzkompanie 

FM 
FS FM 

FM 
FS 

(13) Veränderung der m e t e o r o l o ­
g i s c h e n Bedingungen im G r e n z a b s c h n i t t 
- S i c h t b e d i n g u n g e n i  n der " Z e i t 

von Sonnenaufgang b i s Sonnen­
untergang g e r i n g e r a l s 2 km 

FM FM 

- besondere W e t t e r e r s c h e i n u n g e n 
wie Hagel, G e w i t t e r , Windge­
s c h w i n d i g k e i t höher a l s 15 m/s, 
6 t a r k e r N i e d e r s c h l a g 

FM ;. FM 

Es i s  t der Beginn und das Ende der 
Wett e r e r s c h e i n u n g e n zu melden. 
(14) E i n t r e t e n extremer W i t t e r u n g s ­
bedingungen m i t Auswirkungen auf 
d i e Durchführung des Schutzes der 
Sta a t s g r e n z e 
- Sperrung Kolonnenwege mehr a l s 

10 % A n t e i l 
FM FS • FS 

- Abschaltungen
5 % A n t e i l 

 GSZA mehr a l s ."> FM FS . , FS 

- T e i l a b s c h a l t u n g e n GSZA mehr
a l s 10 % A n t e i l 

-.' _ FM FS FS 

* F e r n m ü n d l i c h e Meldung an zuständige FuTK ^tór L u f t s t r e l t k r ä f t e / L u f t v e r t e i d i g u n g 
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"- N i c h t p a s e l e r b a r k e i t Gelände­
a b s c h n i t t e im S c h u t z s t r e i f e n 

FM FS FS 

- übertreten der Flußläufe über 
die Ufer 

FM 

- Absinken der Temperaturen 
unter -10 C e l s i u s 

FM FM 

(15) A l l e anderen Vorkommnisse an 
der Staatsgrenze und im Grenzge­
b i e t , die p o l i t i s c h e Auswirkungen 
haben, durch den Gegner zur Hetze 
gegen die DDR. ausgenutzt oder an­
dere Reaktionen des Gegners zur 
Folge haben können und nic h t i n 
der Meldetabelle aufgeführt s i n d 

FM 
FS 
FU 
FD l UB 

FM 
FS 

FM 
FS 
FU 
FD 
UB 

FM 
FS 
FU 
FD 
UB 

15 Meldung im ODFS 

(1) Übermittlung von Auskunftsan­
gaben der GKK und GBK innerhalb 
der EDV-Anwendung K64 

DM DM 
( D i s ­ t ( D i s - M 
k e t t e  f k e t t e ) 

(2) Einnahme von höheren Stufen 
der Führungsbereitschaft i n den 
FührungsOrganen 

FM FM 

(3) A u s f a l l von Rechen­
r i c h t e n t e c h n i k im ODFS 

und Nach- FM 
FS 

FM 
FS 

(4) Meldung Abwesenheit l e i t  . 
Kader und E i n s a t z Diensthabende x 

S t e l l v e r t r e t e r (täglich von 
06.00 Uhr - 08.30 Uhr) mit D i e n s t ­
übernahme 

FM FM FN 

( 5 ) Veränderungen i n der D i s l o k a ­
t i o n ( T r e n n u n g s l i n i e n , Standort­
veränderungen, Neuaufstellungen) 

FM FS Daten­
s a t z 
B95C 

(5) Operativer E i n s a t z von E i n h e i t e n 
außerhalb der D i s l o k a t i o n zur Ver­
stärkung der Grenzsicherung, zu Auf­
gaben i n der V o l k s w i r t s c h a f t / K a t a s t r o ­
phsnein8atz 

FM FM 
FS 

Daten­
s a t z 
B95C 

fcauf Weisung L e i t e r OFIZ 
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( 7 ) U n t e r s c h r e i t u n g der Normetive 
der ständigen G e f e c h t s b e r e i t ­
e c h a f t , einschließlich N i c h t e i n ­
h a l t u n g des be f o h l e n e n KTE der 
Te c h n i k und Bewaffnung 

FS FS Daten­
s a t z 
B95C 

(8) Durchführung von Oberprü­
fungen der G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t 
und M o b i l m a c h u n g s b e r e i t s c h a f t , 
s o n s t i g e r Ausbildungsmaßnahmen 
u n t e r L e i t u n g der K-GBK 

FM Daten­
s a t z 
B95C 

( 9 ) S t a t i o n i e r u n g s p u n k t s von 
Hubschreubern der HS-16 FM 
Veränderungen des bestätigten 
F l u g p i e n e s FM 

(10) E i n t r e f f e n / A b f a h r t ( A b f l u g ) 
l e i t e n d e r Kader ­ Verband FM 

- KGT (MfNV) FM FM (FM) 

/ 

Die Grenzübergangsstellen der K a t e g o r i e I melden d u p l l e r e n d , entsprechend i h r e r D i s l o z i e r u n g an das GKK (außer b e i GBK GERA), wenn 

s i c h aus dem E r e i g n i s e i n e Datenmeldung z u r H e i t e r e n r e c h e n t e c h n i s c h e n B e a r b e i t u n g und Meldung gemäß T a b e l l e d e r Meldungen e r f o r d e r ­

l i c  h macht. 
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Bedeutung der Indexe: 


1) zusätzlich an den Koaaandsur der H u b s c h r a u b e r a t a f f e l 16 

abzusenden 


2) vo« O b e r o f f i z i e r Grenzaufklarung des Truppenteile an den 

L e i t e r der Unterabteilung Grenzaufklärung de» Granzkon­
•andos BERLIN zu e r s t a t t e n 


3) auf Befehl des S t e l l v e r t r e t e r s des Ministers und Chefs 
der Grenztruppen der OOR zu erarbeiten 

4) e i n a a l i n 24 Stunden zu e r s t a t t e n 
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BStU 

Az. : 04 46 08 
 000942 

1. Änderung 

der 


M E L D E T A B E L L E 

Grenztruppen der Deutschen Demokratischen 

Republik 


1. Die Änderung t r i t  t mit Wirkung vom Ol. 10. 1989 in Kraft. 


2. - Aus der MELDETABELLE DER GRENZTRUPPEN DER DDR vom 

15. 08. 1989 (WS-Nr. : G/739000) sind die Seiten 

3 bis 50 zu entnehmen und gemäß der Dienstvorschrift 

Nr. 010/0/009 in eigener Zuständigkeit bis zum 31. 10. 1989 

zu vernichten. 


3. Die beiliegenden 1. Austauschblätter sind aufzunehmen 

und einzuordnen. 


Königs Wusterhausen, 
den 2LK>. 09. 1989 Generaloberst 

\ 




GRENZTRUPPEN 

DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN R E P U B L I K 


KOMMANDO DER GRENZTRUPPEN 

Leite r des Operativen Führungs- und 


Inf ormationszentrums 

3 S t U 

Ergänzung zur 1. Änderung 
 0 0 0 9 4 3 
der 

M E L D E T A B E L L  E 

Grenztruppen der Deutschen Demokratischen 

Republik 


MHandschriftliche Änderungen: 

Handschriftlich i s  t zu ergänzen: 

nach Seite 21 </2l/I, 2 1/II 

2.3 V 2 3  / I , 2 3 / U 
25 '25/1, 2 5 /  H 
27 *27/I , 2 7 /  H 
29 ^29/1, 2 9 /  H 
31 ^31/1, 31/11 
33 ^33/1, 3 3 /  H 
35 ^35/1, 3 5 /  H 
37 ^37/1, 3 7 /  H 
39 *39/I, 3 9 /  H 
4  1 ^41/1, 4 1 /  H 
43 v43/I, 4 3 /  H 
45 4 5 / 1 , 4 5 /  H 
47 47/1, 4 7 /  U 


